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Rezensionen

Ravish Kumar ist ein 
prominenter indischer 
Journalist und Chefre-
dakteur des TV- Nach-
richtenkanals NDTV 
India (New Delhi Tele-
vision). Schon vor sei-
nem Buch „The Free 
Voice“, Anfang 2018 er-
schienen, ist er im In-
ternet übelster Hetze bis 
hin zu Todesdrohungen 
ausgesetzt. In Whats-
App-Gruppen kursie-
ren Videos, in denen 
sein Konterfei montiert 
wurde, um ihn bloßzu-
stellen.

Mit diesem Mob in den sozialen Medien setzt sich der Jour-
nalist in seinem Buch auseinander. Schritt für Schritt. Zu-
nächst beschreibt er seine eigenen Ängste, als kritischer Jour-
nalist seine Arbeit zu tun. „Seine Meinung zu äußern, ist nicht 
schwierig. Schwierig ist es, die Angst auszuhalten, bevor man 
sich äußert“, schreibt Ravish Kumar. Jeden Tag sehe er sich im 
Netz mit neuen Lügen konfrontiert, jeden Tag bekämpfe er 
neue Lügen. Seine Kollegen würden ihm raten zu schweigen.

Seit dem Regierungswechsel 2014 habe sich die öffentliche 
Stimmung in Indien gewandelt: Kritik an der Regierung un-
ter Narendra Modi und seiner BJP werde bewusst als Kritik 
an der Nation gedeutet. Kritiker würden zu Feinden Indiens 
und des Hinduismus gemacht. Im Internet herrsche ein Mob 
von „bhakts“, devoten Modi-Anhängern, die längst nicht mehr 
über Politik diskutieren wollen. „Ihre Ideologie ist ihre Identi-
tät“, schreibt Ravish Kumar. Dieses Fußvolk sei in einer Bla-
se von Falschnachrichten gefangen. Diese seien keine Zufalls-
produkte, sondern ausgeklügelte Propaganda – auch seitens 
der Regierung. Diese füttere den Mob gezielt mit Fake News.

Ravish Kumar liefert dafür Beispiele. Er beschreibt auch, 
wie hindu-nationalistische Kräfte versuchten, die Geschich-
te Indiens umzudeuten. Die Vergangenheit werde genutzt, 
um Hass zwischen den Religionen zu säen. Eine echte Auf-
arbeitung fände nicht statt. So sei Communalism (Abgren-
zung durch Gruppenidentität) kein neues Phänomen in In-
dien, schreibt Ravish Kumar, doch Gewaltausbrüche würden 
stärker toleriert. 

In diesem aufgeheizten Klima trauten sich immer weniger  
Bürger und Bürgerinnen, ihre Meinung zu äußern. Der Jour-
nalist warnt eindringlich davor, dass bald Angst und Ein-
schüchterung Indien regieren könnten. Das will Ravish Kumar 
nicht akzeptieren. Deshalb wird er nicht schweigen und weiter 
seine Arbeit machen – trotz der Hetze, trotz aller Drohungen.
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